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BIODEGMA GmbH

• Engineering

• Bau von Kompostanlagen

• Bau von MBA Anlagen

• Anlagenertüchtigungen

Planung und Anlagenbau

Firmengruppe

BEM Umweltservice GmbH

• Verwertung von Bioabfällen

• Gewerbeabfallaufbereitung

• Verwertung heizwertreicher     
Fraktionen

Anlagenbetrieb und Abfallverwertung



2. Überblick über Behandlungsverfahren und Ihre Einsatzbereiche

Gekapselte Systeme

Offene Systeme

Vollstrom

Teilstrom

Statische 

Systeme
Dynamische  

Systeme

Trockenvergärung Nassvergärung

Kompostierung/Stabilisierung Vergärung

Aerobe Behandlung Anaerobe Behandlung



Vollautomatisierte Systeme in Gebäuden

Dynamische Systeme:

Mietenkompostierung:

+ Gekapseltes System

+ Geruchsfassung und Reduktion über Biofilter

+ Prozesskontrolle

+ Hohe Durchsatzleistungen

- Hohe Energiekosten

- Hohe Wartungskosten

- Hohe Investkosten

-> nur sinnvoll bei Anlagenkapazitäten > 40.000 t/a

Betriebskosten: 80 – 100 €/t (incl. capex)



Vollautomatisierte Systeme in Gebäuden

Zeilenkompostierung:

Dynamische Systeme:

+ Gekapseltes System

+ Geruchsfassung und Reduktion über Biofilter

+ Prozesskontrolle

+ Hohe Durchsatzleistungen

- Hohe Energiekosten

- Hohe Wartungskosten

- Hohe Investkosten

-> nur sinnvoll bei Anlagenkapazitäten > 35.000 t/a

Betriebskosten: 70 – 100 €/t (incl. capex)



Dynamische Systeme:

Mietenkompostierung:

+ Flexibität bzgl. Behandlungskapazität

+ Niedrige Energiekosten

+ Niedrige Wartungskosten

+ Niedrige Investitionskosten

- Geruchsemmissionen

- Prozesskontrolle

- Flächenbedarf

- Akzeptanz

-> anwendbar für große Bandbreite von Durchsatzleistungen in 
Abhängigkeit vom Standort (Abstand zur Bebauung)

Betriebskosten: 20 – 45 €/t (incl. capex)



Statische Systeme:

Container-Kompostierung:

+ Geschlossenes System

+ Abluftbehandlung

+ Prozesskontrolle

+ Flexibilität

- Kleines Behandlungsbatch

- Hoher Logistikaufwand

- Hoher Wartungsaufwand

- Winterbetrieb

-> nur anwendbar bei Durchsatzleistungen < 15.000 t/a
Betriebskosten: 45 – 60 €/t (incl. capex)



Voll- oder teilautomatisierte Systeme

Statische Systeme:

Tunnel-Kompostierung:

+ Geschlossenes System

+ Abluftbehandlung

+ Prozesskontrolle

+ Flexibilität bzgl. Anlagenkapazität

- Baulicher Aufwand

- Energiekosten

- Hoher Wartungsaufwand

-> anwendbar ab Durchsatzleistungen von 15.000 t/a
Betriebskosten: 60 – 85  €/t (incl. capex)



Tunnel solution

Covered windrow box

Covered windrow

Statische Systeme:

Membran-Kompostierung:

+ Geschlossenes System

+ Abluftbehandlung

+ Prozesskontrolle

+ Flexibilität bzgl. Anlagenkapazität

+ Niedriger Energiebedarf

+ Niedriger Wartungsaufwand

+ Niedrige Investkosten

-> anwendbar für Durchsatzleistungen von 5.000 – 150.000 t/a
Betriebskosten: 30 – 45  €/t (incl. capex)



BIODEGMA GmbH

•23 Jahre Erfahrung in Planung und Bau von 
biologischen Abfallbehandlungsanlagen mit 
semipermeablen Membranen (Gore® Cover)

•Mehr als 65 Anlagen in unterschiedlichsten 
klimatischen Zonen

•In Summe behandeln BIODEGMA Anlagen 
mehr als 1.300.000 Tonnen Abfälle pro Jahr



BIODEGMA GmbH



BIODEGMA GmbH

Energieeinsatz: 3-7 kWh/Tonne Input

Wartungsaufwand inklusive Wechsel der semipermeablen 

Membranen nach 6 Jahren: 1,00-1,60 €/Tonne Input

Geringer Ressourcenverbrauch = kleiner carbon footprint



BIODEGMA GmbH

• Fischer, Sihler: Geruchsminderung durch seimpermeable Planenabdeckung bei der 
Mietenkompostierung, University of Stuttgart; August 1995

•Michael Kühner: Preiswerte Kompostierung unter semi-permeablen Planenabdeckungen im 
Vergleich zu etablierten aeroben Abfallbehandlungsverfahren. Dissertation Universität 
Stuttgart, April 2000

• Lohmeyer, Bächlin, Rühling: Abschätzung von Geruchsemissionen aus 5 Anlagentypen, 
Pilotstudie im Auftrag des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg, 
August 2002

•Gewitra mbH: Ermittlung der Emissionssituation bei der Verwertung von Bioabfällen; 
UFOPLAN des Umweltbundesamtes; August 2007-September 2008

Wissenschaftliche Begleitungen zum Thema Geruchsreduktion 

durch semi-permeable Membranen:



Wie produziere ich einen qualitativ hochwertigen 

Kompost??



Kompostierung ist nicht nur eine Frage der Technologie, sondern eine Frage des Prozesses

Aufklärung, 
Erfassung

• Möglichst sortenreine Erfassung

Abfallannahme

• Qualitätskontrolle Input

• Erste Separierung von groben Störstoffen

Kompostierung

• Möglichst wenig zerkleinernde 
Arbeitsschritte bei hohen Störstoffgehalten

Feinaufbe-
reitung

• Siebung

• Windsichtung für Folien

• Schwerteilabscheider für Steine



Aufklärung, 
Erfassung

•Möglichst sortenreine Erfassung

Erfassungssystem: 

Prüfung Hol-System vs. Bring-System

Keine Plastiktüten sondern Papiersäcke!!

Keine Sammlung auf unbefestigten Flächen um Eintrag von Steinen 
zu vermeiden

Qualitätskontrolle

Aufklärungsarbeit durch Abfallberatung



Abfallannahme

• Qualitätskontrolle Input

• Erste Separierung von groben Störstoffen

Sowohl bei Hol-System als auch Bring-System

Manuelles Aussortieren von groben Störstoffen
(Plastiksäcke, Glas, Sperrmüll, kontaminiertes Holz etc)



Kompostierung

• Möglichst wenig zerkleinernde Arbeitsschritte bei 
hohen Störstoffgehalten

Zerkleinerungsaggregat:

Langsamläufer vs. Schnellläufer

Umsetzen der Rottemieten:

Radlader vs. Mietenumsetzer



Feinaufbe-reitung

• Siebung

• Windsichtung für Folien

• Schwerteilabscheider für Steine

Mobile Siebanlage in Kombination mit Windsichter (Quelle: Komptech, Österreich)



Feinaufbe-reitung

• Siebung

• Windsichtung für Folien

• Schwerteilabscheider für Steine

Mobile Siebanlage in Kombination mit Schwerstoffabscheider (Quelle: Komptech, Österreich)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


